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senspektrum. Verschiedene Vereine und Initiativen
haben hier ein temporäres oder dauerhaftes Domizil
gefunden. Die Bandbreite ist auch in diesem Fall
sehr groß, Fotoenthusiasten, Stadtteilgärtner aber
auch Verfechter von Regionalgeld können ihre
Visionen hier voranbringen. Die Hobbyhistoriker,
Sammler und Stadtteilkenner bildeten den Keim für
das Entstehen des JohannStadtArchives. Die Biblio-
thek wiederum verdankt der Verein den vielen nicht
endenden Bücherspenden der Johannstädter. Die
Sammlung an Belletristik und Sachbüchern ist zum
Dreh- und Angelpunkt aller Aktivitäten, die mit
dem geschriebenen Wort verbunden sind, gewor-
den. Von ihr gehen Lesungen und Literaturgesprä-
che aus und sie beherbergt eine regelmäßige Schreib-
werkstatt. 
Bibliothek
Eine Büchersammlung macht noch keine Biblio-
thek. Eine Sammlung wird zur Bibliothek, wenn 
sie kontinuierlich gepflegt und aktualisiert wird. 
Der Verein Aktives Leben wurde im Septem-ber 2005 unter maßgeblicher Federführungder Wohnungsgenossenschaft Johannstadt
eG gegründet. Die Maxime der Genossenschaft
„Mittelpunkt Mensch“ wird über das soziale und
kulturelle Engagement des Vereins verwirklicht.
Die Ziele der Vereinsarbeit sind die Förderung von
Kunst und Kultur, Sport und Bildung, sowie
Jugend- und Altenhilfe. Allen Bewohnern des
Stadtteils werden Möglichkeiten geboten, sich aktiv
in das Zusammenleben innerhalb der Genossen-
schaft und des Stadtteils einzubringen. Die Besin-
nung auf das Lebensumfeld vor der eigenen Haus-
tür, dessen Geschichte und die vorhandenen Res-
sourcen und Fähigkeiten sind von besonderer Rele-
vanz für die Aktivitäten des Vereines. 
Die zuvor genannten Annahmen bilden den Hinter-
grund für die Entstehung der Bibliothek und des
JohannStadtArchives. Das Vereinshaus auf der
Dürerstraße war und ist eine Anlaufstelle für eine
Vielzahl von Besuchern mit einem breiten Interes-
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Donnerstag 16 – 18 Uhr 
oder nach Absprache
www.johannstadtarchiv.de
BIS2_12_Endversion  14.06.12  16:55  Seite 126
Des Weiteren sollte der Bestand den Besuchern
offen stehen und eine Ausleihe möglich sein. 
Da es sich bei der Bibliothek des Vereines nicht um
eine öffentlich geförderte Bücherei handelt, gibt es
einige wesentliche Unterschiede zu den Stadtteilbi-
bliotheken. Es gibt kein Budget für die Bibliothek,
daher werden keine Bücher angekauft. Alle vorhan-
denen Titel wurden durch private Spender und klei-
nere Buchhandlungen eingebracht. Diese willkom-
mene Spendenbereitschaft erzeugt jedoch eine nicht
zu unterschätzende Menge an Arbeit. Eine ehren-
amtliche Mitarbeiterin kümmert sich um den
Bestand und sorgt dafür, dass die leihbaren Titel mit
dem Lesegeschmack der Nutzer übereinstimmen.
Da die Ressourcen knapp sind, gibt es keinen Kata-
log oder ein digitales Verzeichnis der vorhandenen
Titel. Auch eine Onlinesuche findet man in der
Bibliothek nicht. Neugierige können dafür an allen
Werktagen eigenständig die Bestände erforschen.
Über ein Ausleihbuch werden alle verliehenen
Bücher und ihr Rücklauf erfasst. Diese Ausleihe des
Vertrauens funktioniert seit vielen Jahren ohne Pro-
bleme. Jeden Dienstag ist die „Bibliothekarin“ Ines
Pischel vor Ort und berät die Besucher. Buchspen-
den können ebenfalls direkt mit ihr besprochen wer-
den. Sie kennt den Geschmack der Besucher und
lenkt mit viel Umsicht die eingehenden Bücher.
Eine offene Bücherkiste im Foyer enthält überzähli-
ge Titel, die nicht in den Bestand passen. Jeder Besu-
cher des Hauses kann sich aus dieser Kiste bedienen.
Der Inhalt wechselt wöchentlich. Bei öffentlichen
Veranstaltungen im Stadtteil sieht man des Öfteren
einen Buchstand mit den überlebensgroßen Buch-
aufstellern des Vereines. Zu diesen Anlässen kann
man gegen eine kleine Spende Titel aus dem Bestand
der Bibliothek erhalten.
JohannStadtArchiv - 
Archivbibliothek in der Johannstadt
Eine spezielle Bibliothek mit regionalem Bezug zum
Stadtteil kann dagegen das am 16. Oktober 2010
gegründete JohannStadtArchiv nebst seiner Vorgän-
gereinrichtungen aufweisen. In einem eigens dafür
hergerichteten Raum lagern mehrere Regalmeter an
allem, was das Sammlerherz höher schlagen lässt,
von sorgsam in Kisten verpackte Ansichtskarten,
über Kartenmaterial und Broschüren bis hin zu
Dresdner Regionalliteratur und nicht zu vergessen
natürlich die Chronik „Eines Königs Stadtteil“, die
liebevoll vom mittlerweile 90-jährigen Ortschroni-
sten Günter Hofmann zusammengestellt wurde.
Verwalterin der Schätze ist die Mitarbeiterin des
Vereins Aktives Leben, Gertrud Bäcker, die jeweils
zu den Sprechzeiten interessierte Bürger und beruf-
lich motivierte Besucher des Archivs gerne in bereits
vergriffene Bücher oder mühevoll erarbeitete Unter-
lagen stöbern lässt. „Meistens interessieren sich die
Johannstädter für alte Fotos aus ihrem Stadtteil, sind
jedoch oft positiv überrascht, welche Medien noch
bei uns zu finden sind“, so die mittlerweile über-
zeugte Hobbyhistorikerin.
Am Anfang stellte sich die Lage etwas chaotisch
dar, denn man musste sich zunächst einen Über-
blick über die bereits zu eng gewordenen Aufbe-
wahrungsschränke und in Umzugskartons verpack-
te Hefter verschaffen. Auch war zu nächst unklar,
wie man die ganzen Sachen denn katalogisiert und
archiviert, konstatierte der ehrenamtliche Mitar-
beiter Matthias Erfurth, der in seinem Beruf als
Informatiker arbeitet. Und da es schnell gehen
musste, entschied man sich für ein Bücher-Wiki, in
dem vorher bei der SLUB oder Google-Buchsuche
recherchierte Titelangaben und Standorte im
Regal festgehalten werden. Zurzeit sind die Bestän-
de nur für eine Präsenznutzung vorgesehen, aber
der Informatiker ist da bereits am Tüfteln, ob es für
die Ausleihe nicht auch bereits eine Lösung gibt,
aber OpenSource muss sie sein, schmunzelt er
dabei.
Die Arbeit des JohannStadtArchives ist möglich
durch eine Förderung aus Mitteln des Europäischen
Sozialfonds. Eine Teilzeitstelle und der Einsatz ver-
schiedener ehrenamtlicher Helfer ermöglichen Ein-
blicke in die Vergangenheit des
Stadtteils. Getreu dem Motto
„Ohne Vergangenheit keine
Zukunft“, bringt sich das Archiv zu
verschiedenen Anlässen in aktuelle
Diskurse ein. Eine Ausweitung die-
ser Arbeit und die stärkere Einbin-
dung in pädagogische Angebot
wäre wünschenswert. Jedoch ist die
finanzielle Basis des Personals
momentan ungewiss, da die Stellen-
förderung zum Jahresende ausläuft.
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